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Das neue Schuljahr 
von A-Z

Rütihöfler Brau- 
und Rebfest

Die «Arche» feiert 
10 Jahre Jubiläum

Aus der Schule geplaudert: 32 
Erstklässler freuten sich auf den 
ersten Schultag. Weitere Infos aus 
der Schule Rütihof ab 
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Am 27. Juni fand das wirklich ge-
lungene Fest in neuem Ambiente 
statt. Einen Rückblick finden Sie 
auf Seite 
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Der Dorfverein, die Arche-Betriebs-
kommission und die Chronikgrup-
pe laden zu einem Kulturbummel 
durch Rütihof ein 
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Jungwacht-Blauring auf Zeitreise
Jungwacht & Blauring

Wie jedes Jahr fand während 
der ersten Sommerferien-
woche das Jungwacht-Blau-
ring Som merlager statt. Ex-
perten sprechen von einem 
Meilenstein in der Vereins-
Geschichte. 

«Dies sind die Baupläne für meine 
Zeitmaschine», so die Worte des 
zerstreuten Professors in einer 
kurzen Videobotschaft, auf die 
Rütihöfler JuBla Leiter nur wenige 
Wochen vor Lagerbeginn im Inter-
net gestossen waren (Jublatt be-

richtete). Mit den Informationen 
zur Jahrhundert-Entdeckung in 
der Hand, liess es sich die aben-
teuererprobte JuBla Rütihof dann 
natürlich nicht mehr nehmen, die 
Pläne auch in die Tat umzusetzen.

Fortsetzung auf Seite 10
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 Mit dem Schiff in die Oper

Ihr Reiseprogramm Reise 1
1. Tag, Sa 31. Okt.: Schweiz−Karlsruhe. Anreise nach Karlsruhe und 
Einschiffung auf unser Flussschiff MS Excellence. Am Abend erwartet uns 
der erste musikalische Leckerbissen:

Staatstheater Karlsruhe, 19.30 Uhr 
«Fidelio» – Oper von Ludwig van Beethoven 

(Premiere am 3. Oktober 2009)
2. Tag, So 1. Nov.: Mainz. Mainz ist Landeshauptstadt und zugleich die 
grösste Stadt des Bundeslandes Rheinland-Pfalz. Beeindruckende Gebäu-
de, Denkmäler und Museen zeugen von 2000 Jahren Stadtgeschichte. Ba-
rocke Prachtbauten, Adelspaläste und der mächtige Dom erzählen Ge-
schichten aus kurfürstlichen Zeiten. Auf einer geführten Besichtigung wird 
uns die Stadt und ihre Vergangenheit nähergebracht. Nachmittag zur freien 
Verfügung. Gegen Abend Busfahrt nach Wiesbaden:

Staatstheater Wiesbaden, 18.00 Uhr 
«La Nozze di Figaro» – von Wolfgang Amadeus Mozart. 

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
3. Tag, Mo 2. Nov.: Mainz−Cochem. Wir fahren rheinabwärts auf der 
romantischen Rheinstrecke. Wir passieren den sagenumwobenen Loreley-
Felsen und wechseln bei Koblenz auf die Mosel. Von Alken aus erreichen 
wir per Bus das hübsche Moselstädtchen Cochem. Geführte Besichtung der 
Reichsburg und der Stadt.
4. Tag, Di 3. Nov.: Cochem−Koblenz−Köln. Heute führt uns unsere  
Reise auf der Mosel bis nach Koblenz. Auf einem Rundgang besichtigen wir 
die historische Altstadt. Vom Deutschen Eck mit dem Kaiser-Wilhelm-
Denkmal werfen wir einen Blick auf die Festung Ehrenbreitstein, die über 
der Stadt thront. Am späten Nachmittag Weiterfahrt nach Köln.
5. Tag, Mi 4. Nov.: Köln. Morgens geführte Stadtbesichtigung, Nachmit-
tag zur freien Verfügung und gegen Abend Busfahrt nach Bonn:

Beethoven Halle Bonn, 20.00 Uhr 
Abschlusskonzert Meisterkurs für Dirigieren 

Leitung: Prof. Kurt Masur und Absolventen der Meisterklasse 
Ludwig van Beethoven: 

Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93 / Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92
6. Tag, Do 5. Nov.: Fak. Ausflug Zeche Zollverein−Villa Hügel.
Am Morgen erleben wir den gesamten Produktionsablauf von der Förde-
rung über die Aufbereitung bis zur Verladung des «schwarzen Goldes» im 
Unesco Weltkulturerbe Zollverein in Essen. Der Weg führt uns durch das 
Gelände und die Übertageanlagen des einstmals modernsten und lei-
stungsstärksten Steinkohlebergwerks in Europa. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen besuchen wir die Villa Hügel, das ehemalige Wohnhaus der 
Industriellen-Familie Krupp. (Dieser fakultative Ausflug muss bei der Bu-
chung reserviert werden.) Am Abend erwartet uns ein weiterer musika-
lischen Höhepunkt:

Oper Köln, 19.30 Uhr 
«La Bohème» – Musik von G. Puccini mit Maria Fontosh als Mimi,

7. Tag, Fr 6. Nov.: Köln−Schweiz.
Ausschiffung und Rückfahrt in die Schweiz zu den Einsteige orten.

Twerenbold Reisen AG  ·  Im Steiacher 1  ·  5406 Baden

Jetzt buchen:
056 484 84 84 oder
www.twerenbold.ch

Reise 1 – Preise pro Person Fr.
2-Bett-Kabine Hauptdeck  1795.–
2- Bett-Kabine mit frz. Balkon,  

Mitteldeck 1995.–
2- Bett-Kabine mit frz. Balkon,  

Oberdeck 2195.–
2- Bett-Mini-Suite mit Privatbalkon,  

Oberdeck 2395.–
Reise 2 – Preise pro Person Fr.
Reduktion auf Preisen von Reise 1 – 300.–
Reise 1 und 2: Zuschläge Fr.
Fahrt im Königsklasse-Luxusbus 140.–
2- Bett-Kab. zur Alleinbenützung,  

Hauptdeck 390.–
2- Bett-Kab. zur Alleinbenützung,  

Mittel- & Oberdeck 780.–
Daten 2009
Reise 1:  31.10.–06.11.  Samstag – Freitag
Reise 2:  07.11.–13.11.  Samstag – Freitag
Reise 1 und 2: Unsere Leistungen

   -Luxusbus
 bzw. Komfort-Fernreisebus
  Schifffahrt in der gebuchten Kabine
  Vollpension an Bord, Gebühren, Hafentaxen
  Willkommenscocktail, Kapitänsdinner
  Alle aufgeführten Ausflüge und Besichti-
gungen (Reise 1: ausg. fak. Ausflug 6. Tag)
  Stadtführungen gemäss Programm
  Musikprogramm Kartenpaket Kat. 3
  Erfahrene Reisebegleitung

Reise 1: Nicht inbegriffen Fr.
  Kartenzuschläge Kartenpaket  
für alle 4 Vorstellungen

 Kat. 1 120.–     Kat. 2  60.–
  Fak. Ausflug Zollverein  
inkl. Mittagessen 65.–

Reise 2: Nicht inbegriffen
  Kartenzuschläge Kartenpaket  
für alle 3 Vorstellungen

 Kat. 1  80.–     Kat. 2  40.–
  Fakultativ Max Raabe / Palastorchester

 Kat. 1  95.–     Kat. 2  85.–     Kat. 3  75.–
Reise 1 und 2
   Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.–  
pro Person entfällt für Mitglieder im  
Excellence-Reiseclub oder bei Buchung  
über www.twerenbold.ch
  Kombinierte Annullations- und Extra- 
rückreiseversicherung 49.–

Reise 1 und 2: Abfahrtsorte
Baden-Rütihof , Zürich-Flughafen ,  
Winterthur, Wil , Burgdorf , Aarau,  
Basel

Reise 1: 7 Tage inklusive 
Vollpension an Bord ab Fr. 1795.–
Reise 2: 7 Tage inklusive  
Vollpension an Bord ab Fr. 1495.–

Badisches Staatstheater Karlsruhe
«Fidelio»

Oper von Ludwig van Beethoven
–––––

Hessisches Staatstheater Wiesbaden
«La Nozze di Figaro»

Oper von W. A. Mozart
–––––

Beethoven Halle Bonn
Beethovens Sinfonie Nr. 7 & 8

Musikalische Leitung: Prof. Kurt Masur
–––––

Oper Köln
«La Bohème»

mit Maria Fontosh als Mimi

Musikprogramm – Reise 1 Musikprogramm – Reise 2

Oper Köln
«La Bohème»

mit Maria Fontosh als Mimi
–––––

Alte Oper Frankfurt
Max Raabe mit Palastorchester

fakultativ
–––––

Nationaltheater Mannheim
«Don Giovanni»

Oper von W. A. Mozart
–––––

Badisches Staatstheater Karlsruhe
«Der Barbier von Sevilla»

Komische Oper von Gioachino Rossini

Ihr Reiseprogramm Reise 2
1. Tag, Sa 7. Nov.: Schweiz−Köln.
Anreise nach Köln und Einschiffung auf unser Flussschiff MS Excellence.
2. Tag, So 8. Nov.: Köln.
Morgens geführte Stadtbesichtigung und Nachmittag zur freien Verfügung. 
Am Abend erster musikalischer Höhepunkt der Reise:

Oper Köln, 19.30 Uhr 
«La Bohème» – Musik von G. Puccini mit Maria Fontosh als Mimi

3. Tag, Mo 9. Nov.: Rüdesheim.
Am Morgen passieren wir die romantische Rheinstrecke mit ihren unzähli-
gen Schlössern und Burgen und den sagenumwobenen Loreley-Felsen. Am 
Nachmittag geniessen wir in Rüdesheim bei einer Kellereibesichtigung mit 
Degustation den Wein des Rheingaus. Von hier aus führt uns die Reise 
weiter auf dem Rhein bis Kostheim und auf dem Main bis nach Frankfurt.
4. Tag, Di 10. Nov.: Frankfurt.
Auf einer Stadtrundfahrt werden uns die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
der geschäftigen Mainmetropole gezeigt. Wir besuchen zudem den Main 
Tower. Von der Aussichtsplattform geniessen wir einen faszinierenden 
Ausblick. Am Nachmittag Zeit zur freien Verfügung. Gegen Abend Möglich-
keit zum Besuch folgender Veranstaltung:

Fakultativ: Alte Oper Frankfurt, 20.00 Uhr 
Max Raabe mit dem Palastorchester 

Evergreens aus den 20er und 30er Jahren 
(Karte muss bei der Buchung reserviert werden)

5. Tag, Mi 11. Nov.: Heidelberg.
Gegen Mittag erreicht die MS Excel lence Mannheim. Von dort aus unter-
nehmen wir einen Bus-Ausflug nach Heidelberg. Geführte Stadtbesichti-
gung. Anschliessend Rückfahrt nach Mannheim. Am Abend erwartet uns 
ein weiterer Höhepunkt der Reise:

Nationaltheater Mannheim, 19.00 Uhr 
«Don Giovanni» – Oper von W. A. Mozart

6. Tag, Do 12. Nov.: Speyer−Karlsruhe.
Busfahrt nach Speyer. Hier haben Kelten, römische Soldaten, religiöse und 
weltliche Herrscher und vor allem auch initiative Bürger ihre Spuren sicht-
bar hinterlassen. Stolze Kirchen, schmucke Fassaden und verwinkelte Gas-
sen zeugen von längst vergangenen Zeiten. Am Ende der langen Maximil-
anstrasse, steht der prächtige Kaiserdom aus dem 11. Jh. Er wurde 1981 in 
die Liste der Unesco-Welterbestätten aufgenommen und ist das grösste 
erhaltene und bedeutendste romanische Bauwerk Europas. Geführter 
Stadtrundgang mit Aussenbesichtigung des Domes. Zeit zur freien Verfü-
gung, anschliessend Wiedereinschiffung in Speyer und Weiterfahrt nach 
Karlsruhe. Zum Abschluss sehen wir:

Staatstheater Karlsruhe, 20.00 Uhr 
«Der Barbier von Sevilla» – Komische Oper von G. Rossini

7. Tag, Fr 13. Nov.: Karlsruhe−Schweiz.
Ausschiffung und Rückfahrt zu den Einsteigeorten.

Auf diesen beiden einmaligen Reisen an Bord der MS Excellence auf Rhein und Mosel
zur schönsten Jahreszeit im Spätherbst entdecken wir unter anderem die Städte Mainz,
Cochem, Köln, Frankfurt und Heidelberg. Wir befahren den Romantischen Rhein mit dem
sagenumwobenen Loreley-Felsen und geniessen grossartige musikalische Darbietungen.

MS Excellence****+ – Ihr HotelschiffMS Excellence****+ – Ihr Hotelschiff

Szene aus der Oper
«Don Giovanni»
Szene aus der Oper
«Don Giovanni»

 Musikgenuss beschaulich geniessen

-Luxusbus

  Reisegruppen mit max. 30 Personen 
  Bequeme Fauteuils in 3er-Bestuhlung 
mit grossem Sitzabstand (90,5 cm)

Reisedatum
Reise 1: Sa 31.10. bis Fr 06.11.

Reisedatum
Reise 2: Sa 07.11. bis Fr 13.11.

Programm- und Fahrplanänderungen bleiben vorbehalten.

Dorfverein

10 Jahre Arche: Kulturbummel durch Rütihof

Senioren-Jahresausflug 2009 des Dorfvereins

Jubiläum

Senioren unterwegs

Zum zehnjährigen Bestehen der 
«Arche» laden Dorfverein, Arche-
Betriebskommission und Chronik-
gruppe zu einem Kulturbummel 
ein. Ehemalige und gegenwärtige 

Der Schwarzwald, eines der be-
liebtesten Naherholungsgebiete 
der Aargauer, war dieses Jahr das 
Ziel für den traditionellen Senio-
renausflug. Wie immer am letzten 
Donnerstag im Juni begrüsste Max 
Romann, Präsident des Dorfver-
eins, alle erwartungsvollen Rüti-
höflerinnen und Rütihöfler, die 
der Einladung gefolgt waren. Ei-
nige unter ihnen waren schon 
Ende der siebziger Jahre dabei, als 
die Idee dieser Tagesreise geboren 
wurde. Wen verwunderts da, dass 
diesmal unser ältester Teilnehmer 
89 Jahre alt ist.
Wer den Gasthof Tannenmühle in 
Grafenhausen südlich des Schluch-
sees kennt, kann verstehen, wa-
rum alle mit dem Gebotenen 
höchst zufrieden waren. Nicht nur 
die Menüs und die speditive Be-
dienung waren ausgezeichnet, 

Kulturorte werden vorgestellt, 
Vereine und Gruppen musizieren 
und spielen. Im Anschluss offeriert 
die Betriebskommission einen Jubi-
läumsapéro in oder vor der Arche.

auch in der Umgebung der Tan-
nenmühle gab es mit Fischteichen, 
Mühlenmuseum, kleinem Zoo und 
Kapelle einiges an Interessantem 
und Sehenswertem. Und wer tiefer 
in die Tradition des Südschwarz-
waldes blicken wollte, konnte das 
beim Holzschnitzer oder Kunst-
schmied tun.

Sonntag, 18. Oktober, 16 Uhr. 
Treffpunkt: Dorfeingang aus Rich-
tung Mellingen.

Ein Aufenthalt in der Domstadt St. 
Blasien rundete auf der Rückfahrt 
den sonnigen Tagesausflug ab. 
Der Car brachte uns wohlbehalten 
nach Rütihof zurück, und 50 zu-
friedene Senioren verliessen am 
frühen Abend das Terminal der 
Firma Twerenbold mit einem fröh-
lichen «Auf Wiedersehen 2010»!
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wichtig. Darum wird die Schule 
Baden vom 14. bis 18. Septem-
ber extern evaluiert. Ein Evalua-
tionsteam der Fachhochschule 
Nordwestschweiz schaut vor und 
hinter die Kulissen und wird uns 
Bericht erstatten.
RütihofR , ein ländliches, akti-
ves Quartier mit einer Schule, in 
wel cher nebst dem Lernen auch 
Menschlichkeit und Freundlichkeit 
einen hohen Stellenwert haben.
Neu haben wir an unserer Schule S 
einen sportpädagogischen Be-
rater. Patrick Isler, Experte auf die-
sem Gebiet unterstützt uns aktiv, 
damit die Bewegung bei unseren 
Kindern nicht zu kurz kommt. Wer 
sich bewegt, kann besser lernen!
 Unser T Team von Lehrpersonen 
wächst stetig. 39 Lehrer und Leh-
rerinnen arbeiten für die Kinder 
von Rütihof (inklusive Religions-
lehrer/innen, Flötenlehrerinnen 
und Zahnprofilaxe-Frauen) 
Eine U Umstellung steht uns in die-
sem Schuljahr bevor: Unser Haus-
wart, Josef Wirth und dessen Frau 
werden ab den Frühlingsferien in 
Pension gehen.
VorbereitenV  auf das Schuljahr 
war in der letzten Ferienwoche 
für alle Lehrpersonen angesagt. 
Nebst dem Vorbereiten für die ei-
gene Klasse oder das eigene Fach, 
wurde gemeinsam die Jahrespla-
nung erstellt und viele organisa-
torische Themen besprochen.
,W 
undX 
 brauchen wir in der Schule we-Y 
nig. 
Zmorge, Znüni, ZmittagZ ; für 
eine gute Gesundheit und eine 
optimale Leistungsfähigkeit ist es 
sehr wichtig, dass die Kinder zu 
Hause richtig Zmorge essen, ein 
gesundes Znüni für die Pause bei 
sich haben und sich für das Mit-
tagessen Zeit nehmen – sei es zu 
Hause oder beim tollen Angebot 
des Mittagstisches Rütihof.

Lisa Lehner
Schulleiterin Rütihof

Aus Der schule geplAuDertAus Der schule geplAuDert

Der Start ins neue Schuljahr von A bis Z…
Rückblick/Ausblick/Info

 ABC-SchützenA  – 32 an der Zahl – 
sitzen bereits lernbegierig in  
ihren Bänken. 
 BesuchstageB  sind jeweils am 15. 
des Monats. Im September fiel er 
leider aus, da an diesem Tag die 
Schule extern evaluiert wurde. 
Am 15. Oktober dürfen Sie uns 
gerne wieder besuchen.
ComputerC  haben in der Schule 
vor 2 Jahren Einzug gehalten. Sie 
werden rege eingesetzt und nun 
wurden die Schüler/innen und die 
Lehrer/innen zur Benutzung die-
ser Geräte befragt. 
 DeutschzusatzunterrichtD  er-
halten die Kinder, welche eine 
andere Muttersprache sprechen. 
Die Anzahl dieser Stützlektionen 
haben in diesem Schuljahr zuge-
nommen.
Die E Eröffnungsfeier des neuen 
Schuljahres war auch dieses Mal 
wieder ein fröhlicher, festlicher 
Anlass. Die Schüler/innen und ihre 
Eltern, aber auch die Lehrperso-
nen wurden von der Schulleiterin 
zum neuen Schuljahr begrüsst. 
Frau Zimmermann, die Kindergar-
tenlehrerin, wünschte den neuen 

Erstklässler auf liebe volle Weise 
alles Gute für den Schulstart. Und 
bevor die strahlenden Erstklässler 
durch einen langen Schülerspalier 
zu ihrer Lehrerin ins Klassenzim-
mer gehen durften, sangen alle 
Kinder lautstark das traditionelle 
Rütihöflerlied.
 Fit-4-futureF  heisst das Projekt, 
welches neue Spielideen und 
neues Spielmaterial den Schüler/
innen zur Verfügung stellt. Mit 
dem Einsatz von pädagogisch 
wertvollen Spiel- und Sportgerä-
ten geben wir den Kindern und 
Jugendlichen über die Bewegung 
ein gesundes Lebensgefühl. Bei 
vielen Aktivitäten von fit-4-future 
stehen Fairplay, Kreativität und 
Originalität im Vordergrund. Das 
fordert vor allem Kids mit Witz 
und Geist. fit-4-future bewegt 
alle.  (siehe auch unter: www. 
cleven-becker-stiftung.ch/)
GestaltenG  heisst das Fach, in 
welchem unsere Erst- und Zweit-
klässler in ihren Handfertigkeiten 
geschult werden. Schön, dass es 
dieses Angebot bei uns Baden 
dank den Blockzeiten gibt. 

Unsere H Homepage www.schule-
baden.ch, Rubrik Kindergarten 
und Primarschule Rütihof ist stets 
topaktuell. Sie finden interessante 
Berichte, aber auch wichtige …
InformationenI  auf dieser Seite. 
 Die J Jüngsten unserer Schule sind 
neu im Kindergarten. 33 Kinder 
spielen und lernen mit den älteren 
Gspändli auf abwechslungsreiche 
Weise und mit der liebevollen Be-
gleitung unserer Kindergarten-
lehrerinnen.
 KulturK  möchten wir auch unse-
ren Schüler/innen und Schüler nä-
her bringen.
 L Lichterfest und Lesenacht sind 
zwei von unseren schönen, tradi-
tionellen Anlässen, welche bald 
wieder durchgeführt werden.
MittagstischM  Rütihof: Viele 
Schüler/innen benutzen dieses 
tolle Angebot und wir von der 
Schule sind den vielen Helfer/in-
nen dankbar, dass sie die Kinder 
so gut betreuen.
Neue LehrpersonenN  an der 
Schule Rütihof sind: Jacqueli-
ne Brunner (Deutsch im KG),  
Fran ziska Geisseler (Teilpensum 
2. Klasse), Ulrike Klees (Werken), 
 Andi Hofmann (Teilpensum 5. 
Klas se), Dagmar Frey und Manuel 
Lehner (Turnen an der 3. Klasse).
Oh!O  Das Staunen der Kinder faszi-
niert uns immer wieder, und sind 
für alle an der Schule Beteiligten 
Motivation für die anspruchsvolle 
Aufgabe.
PapiersammlungenP  wird es 
auch in diesem Schuljahr an un-
serer Schule geben. Wir danken 
heute schon all jenen Eltern, die 
uns dabei tatkräftig unterstützen. 
Ohne diese grosse Mithilfe, wäre 
das Sammeln für uns nicht mehr 
möglich. – Mit dem Erlös können 
wir den Kindern mehr Kultur bie-
ten oder spezielle Projekte ver-
wirklichen. Allerdings wird der Er-
trag aus den Sammlungen immer 
kleiner und für uns stellt sich bald 
die Frage, ob sich der grosse Auf-
wand des Sammelns noch lohnt.
QualitätQ  für das Lernen ist uns 
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Aus Der schule geplAuDert

Die Klassen und Lehrpersonen 2009/2010
Info

KG Breitacher 1 20 Kinder Ruth Rohr und Jacqueline Brunner

KG Breitacher 2 13 Kinder  Jacqueline Kriesi und Ursula Borner

KG Tobelacher 1 15 Kinder Denise Kunz 

KG Tobelacher 2 11 Kinder Sophie Zimmermann

1. Klasse 22 Schüler/innen Ingrid Malaka und Karin Grimm

1./2. Klasse 21 Schüler/innen Anuschka Kunz und Alexandra Glaus

2. Klasse 18 Schüler/innen Petra Sidler und Franziska Geisseler

3. Klasse 23 Schüler/innen Doris Zimmermann, Dagmar Frey, Manuel Lehner

4. Klasse 11 Schüler/innen  Carmen Wagner

4. Klasse 21 Schüler/innen Reto Braun

5. Klasse 18 Schüler/innen Annekäthi Beutler und Ursula Schmid

5. Klasse 10 Schüler/innen  Roswitha Bachmann und Andi Hofmann

Textiles Werken/Gestalten  Magi Züllig und Katrin Siegenthaler

Werken/Gestalten  Katrin Siegenthaler und Ulrike Klees

Musikalisch Grundschule  Monika Wettstein

Logopädie  Lisa Bellucci

Deutsch für Fremdsprachige  Christine Hügli

Deutsch für Fremdsprachige im KG Maja Feldmeier und Jacqueline Brunner

Englisch   Claire Ramsauer

Zahnprofilaxe KG  Verena Suter

Zahnprofilaxe Primarschule  Helen Muri

Religion kath.  Irène Waser, Gabriele Schertenleib, Peter Gissler

Religion ref.  Maja Meier, Charlotte Fricker

Flöte  Sonja Marti, Eliane Fischer

Trudy Diserens
Dipl. Bachblütentherapeutin | Tierkommunikatorin
Fislisbacherstrasse 3 | 5406 Rütihof
Tel. 056 470 35 66 | info@ trudydiserens.ch | www.trudydiserens.ch

Problem Eltern/Kind
Ich erspüre den inneren 
Konflikt der Mutter (oder 
des Vater) und des Kindes, 
sowie die unterstützende 
Bachblütenmischung  
und zeige meinem Gegen
über Ursache, Zusammen
hänge sowie Möglich 
keiten auf um den Konflikt 
zu entschärfen.

Lebenssituation
Ich fühle mich in die 
Situation und unter
stützende Bachblüten
mischung ein, zeige 
Zusammen hänge und 
Möglich keiten auf, damit 
Sie zu Ihrer inneren  
Kraft und Freude zurück
finden

Tierkommunikation
Ich nehme mit dem Tier 
telepathisch Kontakt auf, 
erspüre die benötigte 
Bachblütenmischung und 
erhalte Informationen zur 
aktuellen Situation

Weiterbildung
Ich biete Tages semi nare 
und Weiter bildungsabende 
zum Thema  «Tier kommu
nikation» und «Medialität» 
an. Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.trudydiserens.ch

Gerne unterstütze ich Sie zu den folgenden Themen:

Papeterie Calmart AG
Badenerstrasse 1
5442 Fislisbach

Tel. 056 493 77 55
Fax 056 493 77 56

www.calmart.ch
papeterie@calmart.ch

Montag bis Freitag
8–12 + 13.30–18.30 Uhr

Samstag
8–16 Uhr durchgehend

� Ablage chemische Reinigung 
3 x  wöchentlich – Hemdenservice

� Buchbestellungen 
(Fach–, Sach–, Kinderbücher etc.)

� Stempelherstellung
� Draht– + Plastikbindungen/laminieren 

innert 24 Std.
� Leitz Buchbindesystem
� Ballone für jeden Anlass (Helium-gefüllt)
� Mercerie
� Karten-Kollektionen mit/ohne Druck:

Geburten, Hochzeiten, Trauerfälle
� Schultornister-Ausstellung im Frühjahr
� Kalender-Ausstellung im  Dezember

Papeterie_Calmart_124x90:Papeterie_Calmart_124x90  9.2.2009  9:11 Uhr  Seite 1

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

 im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
 5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge
– Parkett
– Laminat
– Teppiche
– Vorhänge

Die Adresse für fairen Einkauf!
Wir sind auch eine Geschenkboutique.

Suchen Sie ein spezielles Geschenk?
Bei uns finden Sie für jeden Anlass das Passende.
(z.B. Schmuck, Schals, Kerzen, Servietten und 
vieles mehr).

Unsere nächste Adventsausstellung findet am 
13. – 15. November statt.

Das Verkaufsteam vom Claro Weltladen 
Spinnennetz freut sich auf Ihren Besuch.

K i r c h g a s s e  1 4



8 9

vereine & institutionen

Ein gelungenes Fest
Brau- und Rebfest-Rückblick

Zum ersten Mal fand am Sams-
tag 27. Juni 2009 an der Kirch-
gasse in der Umgebung der 
Remise, Hunzikers Biergarten 
und dem Rebberg das Brau- 
und Rebfest statt. 

Nachdem der Dorfverein in die-
sem Jahr auf ein Dorffest verzich-
tete, wurde von Beat Hunziker das 
Brau- und Rebfest geboren. Die 
Idee war, dass das Remise Theater 
neben der Derniere ihres Theater-
stücks «Sturm» eine Kaffeestube, 
der Brauverein einen Biergarten 
und der Rebverein eine Weinbar 
betreiben.
So wurden alle Vorbereitungen für 
den Samstag 27. Juni getroffen, 
einzig das Wetter konnte uns noch 
einen Strich durch die Rechnung 
machen. Samstags sah es dann 
auch bis 16.00 Uhr schlecht aus, im-
mer wieder Regen. Und dann hat 
Petrus bewiesen, dass er doch ein 
Rütihöfler ist, der Regen stoppte 
und die Wolken lösten sich auf.
Punkt 17.00 Uhr zum Start des 
Brau- und Rebfestes hat sich die 
Sonne das erste Mal gezeigt, ge-
rade rechtzeitig für die ersten Be-
sucher. Nach und nach haben sich 
die Festbeizen und die Ränge des 
Theaters gefüllt und die Besucher 
wurden kulturell und kulinarisch 
verwöhnt. Sie hatten die Qual der 
Wahl, die Auswahl war sehr gross, 
neben einer grossen Auswahl von 
Bier, Wein und Mineral gab es fei-

ne Flammkuchen, Knoblibrot, Bre-
zel, Spiessbraten, Salat, Pommes 
und ein Dessertbuffet. Die Besu-
cher wurden neben dem Thea-
ter noch durch die Musikgruppe 
«Rattatui» unterhalten.
Rückblickend dürfen wir sagen, 
dass das Brau- und Rebfest 2009 
ein grosser Erfolg war: Wir konn-
ten viele Rütihöfler begrüssen, 
den Besuchern hat es gefallen, 
wir hatten volle Ränge, wir haben 
guten Feedback bekommen, wir 
haben viele lachende Gesichter 
gesehen, wir hatten Besucher bis 
in den frühen Morgen, wir hatten 

Spass, wir machen weiter! Am 26. 
Juni 2010 findet das Brau- und 
Rebfest 2010 (während der Fuss-
ball WM 2010) statt.
Im Namen des OKs des Brau- und 
Rebfestes möchten wir uns noch 
bei Beat und Ursula Hunziker und 
Rene Pfister für die Idee, den Ein-
satz, das Material und den Festort 
und bei allen Helfern und Betei-
ligten für die tatkräftige Unter-
stützung bedanken.

Markus Vetterli
Im Namen des OK Brau- 

und Rebfest 2009

COIFFURE -  KOSMETIK
H O F S T R A S S E  2 0  5 4 0 6  R Ü T I H O F  0 5 6 / 4 9 3  4 5  3 0
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Jungwacht-Blauring auf Zeitreise
Sommerlager 2009

Fortsetzung von der Titelseite:
So reisten wir also eine Woche 
lang durch Raum und Zeit, immer 
auf der Suche nach der besten Fei-
er und kamen auf diese Art in den 
Genuss von Ostern, Nationalfeier-
tag, Fasnacht, Weihnachten und 

Silvester. Ob verkleideter Umzug 
durch das nicht wenig verwun-
derte Arosa, wilde Silvesterparty, 
Marsch auf das Rütli oder besinn-
liche Weihnachtsfeier – es blieb 
uns nichts vorenthalten. «Eifach 
wider e super Wuche», fasste ei-

www.renault-mueller.ch

Gärtnerei
Garten- und Grabpflege

Theo Meier-Roschach
beim Schulhaus
5406 Rütihof
Tel. 056 493 11 60

Verschiedene Pflanzen und Zubehör
Ansetzen von Balkonkistli etc.
Duftende Freiland-Schnittrosen von Juni bis Oktober

ner, der rund 100 Lagerteilneh-
mer das Spektakel dementspre-
chend euphorisch zusammen. 
Von Geländespielen im Wald, 
über Spiel-Nachmittage auf dem 
Sportplatz, gemütlichem Posten-
lauf im Lagerhaus, Theateraben-
den und diversen Workshops, war 
auch dieses Jahr wieder alles da-
bei. Neben dem spannenden Pro-
gramm garantierten zudem ein 
abenteuerlicher Pfad rund ums 
Lagergelände, ein Karussell, ein 
Pool sowie ein Balance-Balken 
Kurzweiligkeit in der programm-
freien Zeit.

Einmal mehr gilt es also all je-
nen zu danken, die solch unver-
gessliche Woche erst ermöglicht 
haben. Vertrauensvolle Eltern, 
begeistert teilnehmende Kinder 
und zahlreiche Sponsoren ma-
chen das Sommerlager Jahr für 
Jahr zum Jungwacht-Blauring 
Highlight. Das ganze Leiterteam 
möchte sich deshalb für Eure Un-
terstützung herzlich bedanken 
und hofft, dass der Spass noch 
viele Jahre weitergehen kann. 

Impressionen zum SoLa:
Dia- und Filmabend 
17.10.2009, 19.30 Uhr
in der Arche Rütihof
Eintritt gratis
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Sommerapéro im aRomana

Volle Stadtkirche am Sonntagnachmittag

Unser Dorfrestaurant

Kirchenchor Rütihof

Am Samstag, 15. August 2009 
fand im aRomana anlässlich 
des 1-jährigen Jubiläums ein 
Sommerapéro statt. 

Murat Polat zauberte mit seinem 
Team köstliche türkische Speziali-
täten auf den Apérotisch. Ein re-
ges Kommen und Gehen der Gäste 
zeigte, dass Murat Polat auf dem 
richtigen Weg ist sein Restaurant 
beliebt zu machen. Ein Ballon-
wettbewerb liess immer wieder 
zahlreiche gelbe Ballone in den 
blauen Himmel steigen, was ein 
eindrückliches, farbiges Bild er-
gab. Alles in allem ein gelungener 
Anlass, der sicher viele neue Gäste 
erwarten lässt. Herzlichen Dank 
an Murat Polat und sein Team für 
den grossen Einsatz.

Die Spannung war in der  
katholischen Stadtkirche Ba-
den am Sonntagnachmittag, 
23. August, förmlich spürbar.

Zum einen fragten sich die Besu-
cher, wie wohl solch ein gemeinsa-
mes Ensemble aus «The Hailsham 
Choral Society» (Eastborne, Eng-
land) und dem Kirchenchor Rüti-
hof klingen würde. Zum anderen 
hofften die Chormitglieder, vor 

möglichst grossem Publikum sin-
gen und musizieren zu dürfen.
Trotz dem herrlichen Sommer-
sonntag war die Kirche bis auf 
den letzten Sitzplatz belegt. Die 
beiden Chorleiter Jozik Koc und 
Pius Jeck führten abwechselnd die 
etwa 65 Sängerinnen und Sänger 
gekonnt durch das anspruchsvolle 
Programm: Vivaldis Gloria in D (RV 
589), Mozarts Missa in C (KV 259) 
und sein Regina coeli (KV 276), das 

Haselstrasse 15
5401 Baden 

Telefon 056 200 22 22 
www.regionalwerke.ch

Wir beliefern immer
mehr Kunden mit
umweltfreundlichem
Erdgas zum sparsam
Heizen und Kochen.

Erdgas: Sicher und sparsam

Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unterstützen mit unserem Engagement ein abwechslungs-
reiches und attraktives Leben in den Regionen. Wir öffnen Tore zu kantonalen Anlässen in den Bereichen Kultur, Musik und 
Sport und tragen dazu bei, die Regionen in Schwung zu halten.
www.nab.ch/sponsoring

www.nab.ch

DIE REGION BELEBEN.

Wenn es etwas zum Feiern gibt!
Unsere Hits: • reichhaltige schöne Käse-Fleischplatten
 • frisch zubereitete Fonduemischungen
 • gut gereifter Raclettekäse
 • hausgemachte Käseschnitten u. Chnoblibrot
 • hausgemachte Itali-Apéro Spezialitäten
 • hausgemachte Frühlingsrollen
 
Mer freued eus, sie bi eus z’ha!
Ihr  Chäs Hütte  Team
Chäs-Hütte Birmenstorf AG Öffnungszeiten:
Käsefachgeschäft, Reformprodukte & Mo–Fr. 8.00–12.00, 14.00–19.00
asiatische Spezialitäten Sa. 8.00–16.00
Merlyn Müller 056 225 11 17

s'Huus mit em feine Chäs

Trompentenkonzert in D von Gui-
seppe Torelli zum Schluss Händels 
Halleluja aus dem Messiah.
Die Solisten – Susanne Oldani, 
Sopran, Zita Zimmermann, Alt, 
Walter Siegel, Tenor, und Ruedi 
Remund, Bass – zeigten ihr virtu-
oses Können. Unterstützt wurde 
der Chor von einem 17-köpfigen 
Orchester.
Die Musizierenden begeisterten 
ihre Zuhörer in hohem Masse und 

es strahlte ihnen ihr freudiges Sin-
gen und Musizieren förmlich von 
den Augen ihrer Zuhörer wieder 
entgegen. Immer leichter und 
entspannter tönten die Stimmen 
und bündelten sich schliesslich im 
wie ein Sturm dahin brausenden 
Halleluja. Wohl alle waren ergrif-
fen von der Wucht, Schönheit und 
Einzigartigkeit dieses Konzertes.

Köbi Steiner
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Gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
lebt Maggie Gilkeson mit ihren 
zwei Töchtern auf ihrer Farm in 
New Mexiko. In der unwirtlichen 
Gegend verdient sie sich als Heile-
rin einen Zustupf. Zu ihrem Schutz 
lebt ihr Freund Brake bei ihnen. 
Da kehrt ihr Vater zurück. Dieser 
verliess die Familie vor 20 Jahren 
um bei den Apachen zu leben. 
Maggie hat ihm dies nie verzie-
hen und schickt ihn wieder weg.
Ihre ältere, 17-jährige Tochter  
Lilly, empfindet das Farmerleben 
eher als Last. Die Verheissungen 
des nahen Städtchens sind für ihr 
Alter weitaus interessanter.
Von einem Ausflug dorthin, 
zusammen mit ihrer jüngeren 
Schwester Dot und Mamas Freund 
Brake, kehrt sie jedoch nicht zu-
rück. Sie wird von einem psycho-
patischen Indianer und seiner 
Bande entführt, Brake wird getö-
tet und Dot traumatisiert.
Wohl oder übel finden Vater Sa-
muel und Tochter Maggie wie-
der zusammen und beginnen die 
schwierige, nervenaufreibende 
und blutige Suche nach der jun-
gen Lilly.
Quer durch New Mexiko, durch 
eine faszinierende Landschaft, 
nicht weit von Mexiko entfernt, 
führt die spannende Verfolgung…

Interessiert? Gwunderig ge-
worden? Kommen Sie doch am 
Freitag, 13. November 2009, um 
20h30 in die Arche und schauen 
Sie sich den ganzen Western an.
Eintritt frei, Barbetrieb, Türöff-
nung ab 20 Uhr.

Peter Süsstrunk
Filmclub Rütihof

vereine & institutionen

Cinéma
Filmclub Rütihof

Am Freitag, 13. 
November 2009, 
20.30 Uhr in der 
Arche

Regelmässig wur-
den wir von ver-
schiedenen Per-
sonen angefragt, 
ob wir nicht 
einmal einen 
Western zeigen 
könnten. Wir ha-
ben uns nun ent-

schlossen, im Cinéma-Programm 
2009 einen Film dieses Genres zu 
zeigen!
Doch leichter gesagt als ausge-
wählt. Sofort stellte sich uns näm-
lich die Frage: Welcher Western? 
Allgemein meint man damit mei-
stens Filme mit einem schiesswü-
tigen Revolverhelden, einem für 
Ordnung sorgenden Sheriff und 
vielleicht noch einer verständnis-
vollen Bardame.
Doch genau diese Art Western 

wollen wir nicht zeigen. Bestimmt 
käme keine einzige Rütihöflerin 
dafür in die Arche.
Gibt es jedoch die andere Art We-
stern? Wir glauben ja!
Die allermeisten Filme spielen in 
der Zeit von 1800-1900. In einer 
Zeit also, wo immer noch gros-
se Gebiete der USA der «Wilde 
Westen» waren. Mit mutigen 
Siedlern, Trappern, Profiteuren, 
Händlern, Sheriffs, der Armee 
und natürlich den immer noch 
vorhandenen Indianern. Drama-
tische Geschichten aus jener Zeit 
sind somit fast automatisch auch 
eher rau, oft rücksichtslos und 
enden nicht immer mit einem 
Happyend!

Wir präsentieren Ihnen gerne als 
letzten Film im Jahr den Film:

The Missing (2003)
einen realistischen, ungeschönten 
Neowestern mit Cate Blanchett 
und Tommy Lee Jones.

Bücherecke
Bibliothek in Rütihof

Romane, Krimis, Biografien, 
fremdsprachige Literatur (fran-
zösisch, englisch, italienisch), 
Videos, DVDs, Kinderbücher 
und Spielkiste.

Nach einem ausgesprochen schö-
nen Sommer freuen wir uns schon 
auf warme, sonnige Herbsttage. 
Vergolden Sie diese mit Lesestoff 
aus der «Bücherecke». Es warten 
wiederum viele "Neue" aus dem 
herbstlichen Büchermarkt auf Sie. 
Einige davon möchten wir Ihnen 
kurz vor-stellen:

John Grogan: 
Marley & ich
Ein köstliches Buch über das Le-
ben mit dem frechsten Hund der 
Welt.

Donna Leon: 
Das Mädchen seiner Träume
Commissario Brunettis siebzehn-
ter Fall.

Anthony McCarten: 
Englischer Harem
Witzig, spannend, voller Ueber-
raschungen – eine gelungene Ge-
sellschaftskomödie.

Henning Mankell: 
Daisy Sisters
Bewegender Familienroman aus 
Schweden über drei Frauen, die 
aus ihrem sozialen Milieu ausbre-
chen wollen.

Susanna Schwager: 
Das volle Leben. Männer über 
80 erzählen
Mit diesem Buch wird «Das volle 
Leben – Frauen über 80 erzählen» 
schön und grossartig vervollstän-
digt.

Peter Stamm: 
Sieben Jahre
Ein Mann zwischen zwei Frauen, 
hervorragend und eindrücklich 
erzählt.

Bitte denken sie heute schon daran, 
dass die Bibliothek im November 
und Dezember wiederum in die 
Winterpause geht, da der Raum für 
die Weihnachtsausstellung des Claro-
Ladens «Spinnenetz» benötigt wird. 
Sichern Sie sich also rechtzeitig span-
nende Winterlektüre für die länger 
werdenden Abende. 

So individuell wie Ihr Traum vom Eigenheim: unsere Beratung.

Mit Raiffeisen wird Ihr Traum von den eigenen vier Wänden schneller wahr. Denn unsere
Experten beraten Sie persönlich und erstellen für Sie eine individuelle Finanzierungslösung,
die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht. Sprechen Sie heute noch mit uns.  
www.raiffeisen.ch/hypotheken

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in
Birr-Lupfig, Mellingen, Schinznach-Dorf,
Stetten, Thalheim, Villnachern und Wildegg

Sie sehen, es lohnt sich in jedem 
Fall, in der «Bücherecke» vorbei-
zuschauen und vielleicht den ei-
nen oder anderen Ihrer Lieblings-
schriftsteller zu entdecken. 

Übrigens: Die Ausleihe ist gratis.

Auf Ihren Besuch freut sich herzlich. 

Ihr Bibliotheksteam 

Ziegelhaustrasse 2
5400 Baden
Tel. 056 222 53 83

Hiltibergstrasse 38
5442 Fislisbach
Tel. 056 493 35 64

Büchi+Fischer AG
Malerei.

Buechi_Fischer_188x30  24.10.2006  14:13 Uhr  Seite 1
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www.crazydrive.ch

Schreinerei | Zimmerei | Innenausbau

Peterhans, Schibli & Co. AG
Badenerstrasse 42
5442 Fislisbach

Telefon 056 484 19 69
Telefax 056 484 19 70

www.peterhans-schibli.ch
info@peterhans-schibli.chPETERHANSSCHIBLI

Schreinerei | Zimmerei | Innenausbau

Peterhans, Schibli & Co. AG
Badenerstrasse 42
5442 Fislisbach

Telefon 056 484 19 69
Telefax 056 484 19 70

www.peterhans-schibli.ch
info@peterhans-schibli.chPETERHANSSCHIBLI
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Bei uns läuft immer etwas
SVKT Frauensportverein Rütihof

Sportangebote für Kinder und Jugendliche

MUKI-Turnen Wann Kontaktperson
 Oktober bis April Alexandra Zürcher 056/493 45 51 

Kinderturnen Wann Kontaktperson
1. Kindergartenjahr Montag 15.40 – 16.30 Uhr Barbara Wirth 056/493 42 31

2. Kindergartenjahr Montag 16.30 – 17.30 Uhr Delia Knutti 056/493 03 65

 ab Montag, 17.08.2009 

Mädchenriege Wann Kontaktperson
1. – 3. Klasse Freitag 17.30 – 18.30 Uhr Micaela Berka 056/470 21 16

 ab Freitag, 21.08.2009 

4. – 6. Klasse Freitag 18.30 – 19.30 Uhr Tanja Keller 056/493 39 56

 ab Freitag, 21.08.2009  

Fun for Boys Wann Kontaktperson
1. – 3. Klasse Dienstag 17.30 – 18.30 Uhr Christian Schmid 056/470 06 42

 ab Dienstag, 18.08.2009 Peter Voser 056/496 07 29

Sportangebote für Erwachsene

Jazzgymnastik Wann Kontaktperson
 Dienstag 18.45 – 20.00 Uhr Myrta Guidicelli 056/225 29 85

 Einstieg jederzeit möglich  

Fit-Mix Wann Kontaktperson
für Jedermann Mittwoch 19.30 - 20.30 Uhr Priska Rötheli 056/493 57 58

 ab Mittwoch, 19.08.2009 Leiterinnenteam  

Netzball Mixed Wann Kontaktperson
für Jedermann Donnerstag 19.30 - 22.00 Uhr Vreni Stutz 056/493 21 91

 Einstieg jederzeit möglich 

50+ Wann Kontaktperson
für Frauen ab +/- 50 Montag 18.00 – 19.00 Uhr Katharina Glaus 056/493 43 50 

Pilates Wann Kontaktperson
Blockkurse für Jedermann Freitag Morgen, Arche Lotten Enarson 056/493 52 57

 Zeit nach Absprache 

Wichtige Info: 
Für alle Fitness begeisterten Frauen und Männer findet neu mittwochs (ab 19. August 2009) um 19.30 bis 20.30 
Uhr, in der Turnhalle beim Schulhaus, die schweisstreibende Stunde mit Priska statt. Schaut doch mal rein und 
macht gleich mit. Bauch-Beine-Po, Body Toning etc. ist angesagt! Der Jahresbeitrag des SVKT beträgt CHF. 100.–. 
Für weitere Auskünfte steht euch Priska Rötheli gerne unter der Telefonnummer 056 / 493 57 58 zur Verfügung.
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seelsorge

Bunte Kirche 
im Herbst 
2009

Herzlichen 
Dank, Leonie 
Ruflin!

Gottes Spuren 
in meinem 
Leben

Ausblick Abschied Glaubensabende

Beim Erscheinen dieses «Rütihöf-
lers» liegt das traditionelle Kirch-
weihfest mit Festgottesdienst, 
Grill-Zmittag und Kinderspielen 
Anfang September schon hinter 
uns. Das Fest eröffnet eine bun-
te Herbstzeit mit vielen schönen 
kirchlichen Anlässen:
Die Reihe der ökumenischen Se-
niorennachmittage startet am 
15. September wieder mit ei-
nem Ausflug, der uns diesmal 
ins Strohmuseum nach Wohlen 
führt. Programmflyer zu den acht 
Nachmittagen im Winterhalbjahr 
und zum beliebten monatlichen 
Mittagstisch im Aromana liegen 
noch in der Kapelle auf.
Zum ökumenischen Erntedank-
Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 20. September, um 10.30 Uhr 
treffen wir uns dieses Jahr wieder 
einmal in unserer Kapelle. Eine 
Taufe und die Musik mit dem Flö-
tenchor flautissimo werden die 
Feier bereichern.
Zu Beginn der Herbstferien – vom 
28. September bis 1. Oktober – 
dann ein weiteres Highlight: 
die ökumenische Kinderwoche 
Dättwil-Rütihof. Für die Kids vom 
Grossen Chindsgi bis zur 5. Klasse 
hat sich das Team unter dem Mot-
to «Erde, Feuer, Luft und Wasser» 
wieder ein spannendes Programm 
einfallen lassen.
Nach den Ferien sind am Sams-
tag, 24. Oktober, um 18 Uhr Men-
schen und Tiere wieder herzlich 
willkommen zur ökumenischen 
Tiersegnungsfeier in der Kapelle. 
Am Samstag, 31. Oktober, um 17 
Uhr ist Chinderfiir in der Kapel-
le und am 1. November wollen 
wir im Sonntagsgottesdienst um 
10.30 Uhr, ebenfalls ökumenisch 
und mit gestaltet vom Kirchen-
chor, unserer Verstorbenen ge-
denken.

Peter Gissler

Es ist kaum zu glauben: Über die 
Zeit von bald dreissig (!) Jahren 
hat sie unsere Jubilarinnen und 
Jubilare besucht und dabei un-
zählige Gratulationskarten und 
Gschenkli im Namen der Pfarrei 
überbracht. Was für ein weit ge-
spanntes und dicht geknüpftes 
Netz sozialer Kontakte in der äl-
teren Generation von Rütihof hat 
sich dabei ergeben! Nun ist sie in 
jenem Alter angelangt, in dem sie 
selbst schon als Jubilarin Besuch 
empfangen dürfte, und möch-
te ihren Dienst gerne in jüngere 
Hände übergeben.

Liebe Leonie Ruflin, haben Sie 
vielen, vielen Dank für Ihren Ein-
satz und ihre Treue! Sie sind ein 
leuchtendes Beispiel dafür, wie 
unbezahlbar (im wahrsten Sinne 
des Wortes) die Freiwilligenarbeit 
in unserer Kirche, unserer Gesell-
schaft ist. Und es möge nicht ab-
gedroschen wirken, wenn ich Ih-
nen sage: Vergelt's Gott!

Mit dem Dank verbindet sich die 
Freude, dass sich mit Ista Heil eine 
geschätzte Person gefunden hat, 
die gemeinsam mit mir die Ge-
burtstagsbesuche in Rütihof wei-
terführen wird.

Peter Gissler

Drei Glaubensabende in der Arche
Wer bin ich?
Wo komme ich her?
Was sind meine Prägungen?
Wohin will ich?
Was sind meine Wünsche und 
Bedürfnisse?
Wo spüre und lebe ich meine 
Spiritualität?
Was ist meine Aufgabe im Leben?
In der Auseinandersetzung mit bi-
blischen Geschichten und Texten 
aus der christlichen Mystik spüren 
wir unseren persönlichen Gottes-
erfahrungen und Glaubensvor-
stellungen nach.

Daten: 
Dienstag, 27. Oktober 
Dienstag, 3. November
Mittwoch, 18. November

Zeit: 
Jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr

Ort: 
Zentrum Arche Rütihof

Leitung: 
Peter Gissler, kath. Seelsorger
Daniela Hess, ref. Pfarrerin

Anmeldung: 
bis 2. Oktober an Daniela Hess, 
Untere Dorfstrasse 4a, 5405 Dättwil
Tel.: 056 222 58 18
E-Mail: daniela.hess@ag.ref.ch

Gesucht: Reinigungshilfe
Die Kath. Seelsorge Rütihof sucht eine zuverlässige Person, welche 
hin und wieder nach grösseren Pfarrei-Anlässen in der Arche (z.B. 
Kinder-Herbstwoche…) gegen Bezahlung die Endreinigung der 
Räumlichkeiten übernimmt.

Interessiert? Melden Sie sich bitte bei:
Peter Gissler, Kirchgasse 15, 5406 Rütihof, Tel. 056 493 21 51

vereine & institutionen

Buchvernissage
Einladung

s'Huus mit em 
feine Chäs

Natürlich…
Chäs-Hütte Birmenstorf AG
Merlyn Müller
Bruggerstr. 1, 056 225 11 17
Käsefachgeschäft, Reformprodukte &
asiatische Spezialitäten
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Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 5 / 2009: 24. Oktober
Schicken Sie bitte Ihre Beiträge bis zu diesem Datum an: barbara.umbricht@hispeed.ch

niD vergässe

Oktober

Mo–Do  28. – 01. Okt. Ök. Kinderherbstwoche / ref. und kath. Seelsorge

Do  15. Oktober Besuchstag / Schule

Sa  17. Oktober Herbstputz Spielplatz / Chind und Eltere

So  18. Oktober Jubiläum Arche, Neuzuzügeranlass / Dorfverein, Betriebskommission Arche

Mo  19. Oktober Generalversammlung / Verein Mittagstisch

Do  22. Oktober 5. Mannschaftsübung / Feuerwehr

Sa  24. Oktober Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 5 / Dorfverein

Sa  24. Oktober 2. Fotoshooting im Flower Design Rütihof

Sa  24. Oktober Ök. Tiersegnungs-Gottesdienst / ref. und kath. Seelsorge

Mo  26. Oktober Generalversammlung / Chind und Eltere

Sa  31. Oktober Chinderfiir / kath. Seelsorge

November

So  01. November Ök. Totengedenken / ref. und kath. Seelsorge

Mi  04. November Vereinstreff / Dorfverein

Sa  07. November Feuerwehrball / Feuerwehr

Di  10. November Lichterfest / Schule

Fr  13. November Filmzyklus / Filmclub

Sa  14. November Papiersammlung / SVKT

Di  17. November Kegel- und Jassabend / Landfrauen

Fr  20. November Bastelkurs für Mütter / Chind und Eltere

Fr  20. November Chlaushöck / Feuerwehr

Fr  20. November Generalversammlung / Kirchenchor

Fr/Sa  20./21. Nov. Adventsapéro im Flower Design Rütihof

Mi  25. November Weihnachtsbasteln für Kinder / Chind und Eltere

Do  26. November Einteilungsrapport / Feuerwehr

Fr  27. November Adventskranzbinden für Mütter / Chind und Eltere

Fr–So  27. – 29. Nov. Adventswochenende mit Kerzenziehen / ref. und kath Seelsorge, Landfrauen

So  29. November Ök. Familien-Gottesdienst zum 1. Advent / ref. und kath Seelsorge


